
Studie zur KI-Technik
Besonders junge Menschen mit hohem Bildungsgrad nutzen künstlIche IntellIgenz regelmäßig

BerLin.Wie stehen Sie moder-
ner Technik, der Digitalisierung
unddemEinsatz vonKünstlicher
Intelligenz (KI) gegenüber? Jun-
ge Menschen mit einem hohen
formalen Bildungsgrad beant-
worten diese Fragemehrheitlich
positiv, wie eine Studie der Kon-
rad-Adenauer-
Stiftung (KAS)
jüngst heraus-
fand. Je jünger
die Befragten
und je höher
ihr Bildungsab-
schluss, desto
offener sind sie
für KI, Digitali-
sierung und
Technik. Ältere
und Menschen
mit geringem
Bildungsgrad
zeigen sich
hingegenbesorgt undängstlich.
Für die Studie befragte die

Konrad-Adenauer-Stiftung im
Januar dieses Jahres 1522 Men-
schen ab 18 Jahren zu ihrer
WahrnehmungunddemEinsatz
vonKI und Technik sowie zur
Digitalisierung. Das
Veröffentlichungs-
datumwurde be-
wusst gewählt:
Gerade hat das
EU-Parlament
das weltweit
erste KI-Ge-
setz verab-
schiedet: Darin
wird der Einsatz
von KI beispiels-
weise in der Strafver-
folgung reguliert. Zudem
müssen Entwickler zukünftig
klar kennzeichnen, wenn Inter-
netinhalte unter dem Einsatz
von KI erstellt wurden.

Im Vergleich zur letzten KAS-
Studie aus dem Jahr 2021 sind
die Einstellungen der Befragten
ähnlich geblieben: Demnach
stimmen knapp 60 Prozent aller
Befragten der Aussage zu, dass
die Digitalisierung unsere Arbeit
erleichtere. Erstmals wurden die
Teilnehmenden gefragt, ob ih-
nen die Entwicklung von KI und

deren Einsatz
Angst mache.
Beiden Aussa-
gen stimmten
28 bezie-
hungsweise
26 Prozent der
Befragten zu.
Bei vielen

Aussagen ge-
hen die Ein-
stellungen der
Befragten je
nach Bil-
dungsab-
schluss und

Alter deutlich auseinander. Am
größten ist diese Differenz bei
der Aussage „Die Technik ist so
kompliziert geworden, dass ich
oft nicht weiß, wie ich sie bedie-
nen soll“:UnterÄlterenundPer-

sonen mit niedrigem forma-
len Bildungsniveau

(Volks-/Haupt-
schulabschluss)
stimmte jeweils
fast die Hälfte
der Aussage
zu, unter Jün-
gerenundPer-
sonen mit hö-
herem Bil-

dungsgrad (Abi-
tur/Universitätsab-

schluss) nur jeweils
14 Prozent.

Bei den Erwartungen an KI
halten sich positive undnegative
Einstellungen die Waage. 37
Prozent aller Befragten kreuzten

„teils-teils“ an bei der Aussage:
„Künstliche Intelligenz wird vie-
les besser machen“. 29 Prozent
stimmten der Aussage zu, 31
Prozent nicht. Dass KI mehr Pro-
bleme erschaffe als sie löse, die-
ser Aussage stimmte ein Viertel
zu, 36 Prozent lehnendieAussa-
geab.RundeinDrittel antworte-
te mit „teils-teils“.
Studienteilnehmende mit ho-

hem Bildungsabschluss sehen
öfter Vorteile von KI für dieWirt-
schaft, Dienstleistungen und
sich selbst als jenemit niedrigem
Bildungsabschluss. Beispiels-
weise stimmten drei Viertel aller
Befragtenmit Abitur oder Hoch-

schulabschluss der Aussage zu,
dass KI eher Vorteile für Neue-
rungen in der Produktion, Ver-
fahren und Dienstleistungen
bringe. Unter Befragten mit
Volks- oder Hauptschulab-
schluss stimmte nur knapp die
Hälfte der Aussage zu. Einzig im
Bildungsbereich haben alle Be-
fragten eine ähnliche Einstel-
lung: Vorteile von KI sehen hier
nur 46 Prozent der Personenmit
hohem Bildungsgrad und 48
Prozent der Personen mit niedri-
gem Bildungsgrad.
Junge Menschen bis 29 Jahre

nutzen KI im Alltag vor allem
zum Übersetzen fremdsprachi-

ger Texte und um einer KI wie
ChatGPT eine Frage zu stellen.
Mit demAlter nimmt der Einsatz
von KI im Alltag sukzessive ab.
Zugleich steigt der alltägliche
Einsatz von KImit demBildungs-
grad.
Der Einsatz von KI im Alltag

hänge von der persönlichen Si-
tuation ab. So ist der Nutzen von
Textübersetzungsprogrammen
wie DeepL für Studierende grö-
ßer als für Rentner. Die Autoren
der Studie vermuten zudem,
dass der Beruf Einfluss auf die
Einstellung zu KI haben könnte.
PolitischenHandlungsbedarf se-
hen sie daher nicht.

Junge Menschen bis 29 Jahre nutzen KI vor allem zum Übersetzen fremdsprachiger Texte und um
einer KI wie ChatGPT eine Frage zu stellen. Symbolfoto: Matheus Bertelli / Pexels

„Die Technik ist so
kompliziert geworden,

dass ich oft nicht
weiß, wie ich sie
bedienen soll.“

Aussage
in der Studie der Konrad-

Adenauer-Stiftung

Von Leonie BeyerLein
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